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Fıiıne Studie ZUur Rede Vo der Jakonie als Wesens-und
Lebensäußerung der Kırche

„Die Jakonıe ıst SO und sSo°? SO WI/E S07 SO der SO? Ja! Mıt dieser
Formulierung habe ICn en Sprachspie!l eröffnet (14) . |ie lakoniıe als
VWesens- und Lebensäußerung der Kırche SO|| wahrgenommen werden
mittels der ede Vo helfenden Handeln, welches als Jakonıe und als
VWesens- und Lebensäußerung der Kırche ZUur Geltung gebrac ırd Der
Gegenstand dieser Studie Ist Von sprachlicher Art c (15)
[Diese alize AUS der Einführung zeigen den Ansatz dieser oraktisch-
theologischen Studie auf, dıe die Evangelisch-Theologische der
Friedrich-Wilhelms-Universitä Bonn Im 2006/200 / als Dissertation
angeNOoMMen) hat Mlıt Begınn seInes Ruhestands nat Klaus oh!l SIE Sl -

arbpeıte

Apotropäisch Bedeutung
[DIe Bezeichnung der JjJakoniıe als Wesens- Uund Lebensäußerung der
Kırche hasıert auf dem Friass des | eıters der Deutschen Evangelischen
Kirchenkanzlel Präsident VWerner VOoOmM Jull 1940, veröffentlicht Im
Gesetzblattder Deutschen Evangelischen Irche, Ausgabe o (Altpreußen),
1940, Nr (1 Berlın, Vo Julı 1940 21{ * In dem rlass ISst Von der
„Inneren Ission“ die ede
„DIie Innere Issıon Ist Wesens-und Lebensäußerung der Evangelischen
Kırche [ )Iie In der nneren Issıon der Deutschen Evangelischen Kırche
zusammengeschlossenen erpande, Anstalten und Einrichtungen der
evangelıschen Liebestätigkelt und Volksmission sInd eın Bestandte!il der
Deutschen Evangelischen Kırche
ach dem Zusammenschluss VOT] nnerer Issiıon und dem ach dem

gegründeten Hılfswerk der Evangelischen Kırche In Deutschlan
zu Diakonischen VWerk der FEFKD urc das Kirchengeseilz Vo März
195/ der Synode der EKD IST der Begrniff der „Inneren Mission”, der Uurc
dıe ede Johann Hınrıch IcNerns auf dem Kirchentag In Wittenberg
1849 SIcCH eingebürgert atte, zurückgetreten. lakonie kennzeichne das
Hilfehandeln In der Evangelischen Kırche er spricht on! VOT'T)] der
Jlakonıe als Wesens-und Lebensäußerung der Kırche Der hiıstorische
Hintergrun dieser ede hat „apotropälische Bedeutung‘ 299)

DITZ folgenden Zahlenangaben e7| SICH aurf die Seilten des UuC| VON aus
KoNnNI
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Im Sommer 1940 nat der Reichsminister des nneren Meldebogen dıe
Anstalten der nneren Issiıon verschickt, n denen diese Auskunft ber
Ihre Bewohner / Bewohnerinnen geben sollten *
on| mer zurecht 299, Anm ö8), ass weder dıe lakonıe och die
Kırche für viele behinderte Menschen damals „eıne Schutzmacht. SOT-
dern Handlanger des es
DIe „apotropälsche Bedeutung‘ dieses Frliasses konnte WaTr dıe
Einrichtungen der nneren Ission VOT der Eingliederung In den NS-Staat
SCAhUutzen, enschen miıt Behinderungen ber NIC VOT eugenischen
Eingriffen und VOT der EFuthanasıie ewanren
Dieser nıstorısche HMintergrund, die apotropälsche Zielsetzung, der kır-
chenpollitische seIner Veröffentlichung SIN DEe| der Untersuchung der
ede VOorn/ der 1aKonıe als VWesens- Ulale Lebensäulßerung der Kırche In
Erinnerung enalten

Fast aufTf den Tag acht re später, Jull 1948, nat dıe Synode dıe
„Grundordnung der Evangelischen Kırche In Deutschland  6 Deschlossen
und In tormuliert
‚Die Evangelische Kırche n Deutschlan und die Gliedkirchen SIN JETU-
ien. Christi IS In Wort und Tat verkündıigen. Diese ı1e verpflich-
tet lle Glieder der Kırche zum Dienst und gewinnt n Hesonderer VWelse
Gestalt Im lakona der Kirche:; SIN die diakonisch-missio-
narıschen erke VWesens -und Lebensäußerung der Kırche ”S Dieser KIr-
chenpolitische und Kkirchenverfassungsrechtliche Hıntergrun ISst für das
Verständnıis der ede von der lakonilıe als VWesens-und Lebensäußerung
der Kırche ucn nach dem rieg VOT'T)] Bedeutung.

DIie Peaerson des Theologen — Annäaherungen
Bevor ohl| dıe ntersuchung der ede VOT)] der Jakonıe als VWesens-
und Lebensäußerung autnımmt, SCHICEe er unter der Überschrift
„Annäherungen’ seIne Dersönliche Begegnungen mıit der laKonıe
Im EIternhaus (1945ff.) In der Gemeilndearbelı Propsthof In onnn
1965.), eınem Sliedlungsbezirk In onn-Endenich, In dem SOZI-
a|] Schwache kınderreiche Famılıen, Beamte der Bahn und der Post,
Junge Miıtarbeiterinnen und ıtarDpeınter der Universitä wohnten Mlıt
Ehrenamtlichen, vorwiegend Studierenden der 68er-  eneration AaUus
den Sozlalwıssenschaftlichen und Dädagogischen Fachbereichen SOWIE
Studenten des Missionspriesterseminars der Societas erDI Divainı AUuUSs
St ugustin, hat STr Im Jugendheim gearbeiltet, später mıit nauptamtlıchen

J1e für das RKheinland \UJwe INSKYy, Z/wangssterilisation und Futhanasıie Im
Kheinland, (Schriftenreihe des Vereıimns für RKheimische Kirchengeschichte 116 KOÖöln
995 (Dokumentenanhang).
DEN Verfassungsrec| der Evangelischen Kırche In Deutschlan EKD., Hannover
2002, 392 Anm S
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Fachkräften
„Schlägereilen und Polizeleinsätze der lagesoradnung; ] Außer
Im Jugendheim fand dıe (Gemenmndearbeı nauptsächlich n den Häusern
er  rmen und Im Pfarrhaus sStia sSIe Hestand In SOzlaler eratung und
wirtschaftlicher Hılfe “ (18)
Von WarTr oNn| als Landesjugendpfarrer der Evangelischen
Kırche Im Rhemland ätIg Er überschreib diesen beruftlichen eıtrraum als
Im „‚Dilemma der rage nach dem Eigentlichen” FS Tolgten annn
re In aIner emel In Bad Godesberg, die mıt der Jbernahme VvVon

Verantwortung In remiıen des FV ereIns Tür lakonıe verbunden
In diesen Jahren 1989ff.) vollzieht SsIıch der Wande!| „Von der
Zu Wettbewerb“
ohls Untersuchung, die Schreibtisch des Rentners entsteNT, lebt Von
diesen L ebens-und Leseerinnerungen. Von ihnen gilt, „dass Ich lernen
möÖchte., Was Ich arfahren habe “ (22)
Aber NIC Ihnen, sondern der egenwa gılt semn Interesse:
„‚MeineUntersuchungwidmetsichderGegenwart, inder Qualtitätssicherung
Uund -steigerung uUurc Fachlichkeit und Wıirtschaftlichkeit gewährlelstet
werden sollen. DIe sozlalpolitischen Rahmenbedingungen der Jüngsten
/7eıt en diıe Jakonıe aurf den ar geschickt. eiz IMUSS SIE nandeln,
hne SICH verkautfen lassen.“ (22)
Zu diesem L ernen gehören die theologischen rbeıten, dıe „‚Diakonie” zum

Gegenstand en (22f.) VOT'T) Öörte Gebhard, Mıchael Schibilsky,
Jürgen Ibert, Paul IlPpPI, Heınz Wagner, lex unkKe, Järvelärlnen.
nnegret Reitz-Dinse, ı1er Starnitzke, Wener Ruschke

Predigten
unacns reflektiert on|! die „‚Wahrnehmung der Wahrnehmung' IN-
nerhalb der Neubestimmung der Pra  Ischen Theologıe als empIl-
rischer VWissenschaft Der utor legt dar, ass ST exie UunG War

Fredigten, L eıitbilder SOWIE diıe Diakoniedenksc  ift der EKD sodann
Menschen In Interviews efragen wird, dıe UuUrc die Verschriftlichung
ebentfalls Teyxten werden |ie Auswahl der Predigten erfolgt
VOT) der Ortsgemeinde ber dıe diakonısche emenmnnde Zur diakoniıschen
estgemeinde (54)
FS SINd VOT'T)] Frhard omay herausgegebene Lesepredigte Zur el -
tien Perikopenreihe 2002/2003, welıter Predigten Aaus der rheinıschen
Jlakonıe VOT) olfram rönlich, herausgegeben zu Geburtstag des
damalıgen Direktors des Diakonischen Werkes der Evangelischen Kırche
Im Rheinland, Kırchenraft Karl-  ıhelm Gattwinkel. Im September 1988,
SOWIEe ] Ine Predigt von Bischof°er und Präses Manired
KOCK AUS dem Jahr 1998
|)ie Durchsicht der Lesepredigten führt der Erkenntnis, „dass diıe Kırche
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on dıe 1akKonıVe die J1akonıe aber NnIC dıe Kırche braucht ass die
ede Von der lakoniıe als VWesens UNd Lebensäußerung der Kırche AaxXl-
OMAaUSC on!| für dıe Kırche NIC ber für die Jakonıe gılt und zZeIg
ass SI6 | den Sonn und Festtagspredigten onl inhaltlıch ausgeführt
NIC ber als Axıom zZzur Sprache gebrac Ira Für den Satz dass dıe
Kırche onl die l1laKonıe die J1aKOonNıe indessen NIC die Kırche Hrauche
lefert der ext die Herkunftsbegründung; dıe Sach  ündu für den
Satz IST nach seiner Äussage ott (69)
DIe Predigten nat der Autor Jeweils | exf e..
legt dıe wiederum nNun dıe dreı Ex{ie miıteiınander IMS espräc
ringen 81n ext werden EFr IST als Informant ber die gegenwärltige
PredigtpraxIis sehen 90f da
[)Das obıge Sprac  ıel aufnehmen ergibt dıe Wahrnehmung der Jjakonıe
urc die Predigt der egenwart, „dass die lakonıe und wahrge-
nomMmMeEeN ırd sSub SDECGIE De]l der das Subjekt allen helfenden andelns
NIC UTr des kırchlichen DZW I Glauben begründeten IST SE hat ET -

geben ass die Jjakonıe WIS wahrgenommen ırd Vo bloßen
Auge das der Interpretation des andelns entsagen und der
Feststellung zunelgt zwischen dem Handeln der Arbeıterwohltfah
und dem des Diakoniıschen VWerkes gebe keiınen Unterschie Dass
dıe Jakonıe Oderso wahrgenommen ırd bezeichnet IMN& Alternative
dıe die Unterscheidung Dbewusst pflegt CL (93)

Leıitbilder

LDieses Ergebnis Dbestätigt diıe Untersuchung der L eitbiılder und der
Denkschrift der Jakonıe Insgesamt [ie Leıtbilder werden unter IN-
tuellem, oragmatiıschem, kommuntikatıvem, ökonomischem Aspekt
wahrgenommen. 00Ö)
Untersucht werden L eritbilder aus den drel Fbenen der jlakonıe das
el der Jjakonıe verabschliedet Vvorn der Diakonischen Konferenz |
Oktober 199 7/ | Bremen die Letlinıen des Diakoniıschen Werkes der
Evangelischen Kırche I Rheimnland 1996 dıe Leitlinıen des Diakoniıschen
VWerkes der Evangelischen Kirchenkreise Bonn und Bad Godesberg-
oreılfe Oktober 1999 das el des Jugendhiltezentrums Godesheim
dıe L eıtsätze des Waldkrankenhauses Bad Godesberg Uund schliefßlic
das el der Garıtas und der Arbeiterwohlfah
FSs entisie SIIn ext ber diıe Jakonıe ndem dıe Ergebnisse der
Analyse der Leıtbilder | konstruktiven Ak{t einander zugefü Wel-

den (150)eAspekte nochmals zusammenbringend ergibt SICH für den
spirıtuellen Aspekt Tür die übrıgen Aspekte entsprechena
nier spirıtuellem Aspekt wahrgenommen IST |el dıe Bezeichnung

der 1akonıe als VWesens und Lebensäußerung der Kırche für die Kırche
Hestimmend Sotlern das elitende Handeln neben der erkündigung das
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Wesen der Kırche ausmac Für dıe Jakonıe Ist SIEe NIC zwingend,
WeI| dıe lakoniıe als VWesens-und Lebensäufßerung Gottes uch außer-
halb der Kırche Zur Geltung omm DIie Kırche Hraucht dıe lakonie. dıe
Jakonıe braucht diıe Kırche nıcht  4 S Im Unterschie zur Predigt weIıst
das el der lakoniıe gelegentlich den Terminus von der lakoniıe als
VWesens- und Lebensäußerung der Kırche auf (154)

Denkschrift zur lakonıe

FS ol ıne enr ausführliche Analyse der Denkschrift der <D zZzur
lakonıe 0-1 Zusammentassend stellt on fest. ass n der
Denkschrift 7,  laKonıe dem Wesen Gottes entsprechend, ıne VWesens-
und Lebensäußerung, Ja Ine Seinsbestimmung der Kırche IST, —_
fern mıt diesem Axıom diıe Kırche esiumm eın Soll VWenn dagegen mMıit
der Formulierung VOT'T)] der Jakonıe als der VWesens- und Lebensäußerung
der Kırche ıne Aussage über dıe Jakonıe gemacht werden soll. muUussie
die ede VOT] der Kırche welter geöffnet werden . Entschieden

ST die Forderung ab, die „‚Diakonie MUSSE kırchlicher werden“
und die „‚Kirche MUSSE diakonischer werden, da SsIıch „VWesenaussagen
NIC quantifizieren lassen“”. Abschließend legt der utor eınen ext VOTl,
der diıe bisherigen Wahrnehmungen der lakKonıec In den analysierten
Teyxten (Predigt, el  ]  g Denkschrı hündelt Fr gesteht eIn, ass Ine
anıpulation der ONTEeXTie erforderlıc WarTr

‚Wenn EX{ie inrer Oontiexie Heraubt werden, verändern sSIE sıch SIEe KÖN-
MeTl] sprachlich der Jar sprachlos werden. Das ISst hıer NIC
geschenen, WEeI| Ich den JTexten Sue Oontexie gegeben habe 194)
Das weltere orgehen SIE nun AaUS

„‚Nachdem AaUSs Predigten der ext einer Predigt, nachdem Aaus siehben
LEeI  Ildern. | eıtsätzen und Leitlınıen der ext eInes LeItbildes geworden
und ıne Denkschrift ıne Denkschrift geblieben Ist llegen nNun drel Exie
VOT. Jjese werden Im Folgenden mittels eInes Teyxtes miteiınander
Ins espräc gebracht, [ Mlıt diesem Schritt UDerTunre Icn abschließen
meın Bemühen rekonstruktives Verstehen VOIT] n Texten ZUr Sprache
gekommener PraxIıs In aınen Kkonstruktiven Versuch, MI eInes WeI-
eren Textes ıne Theorie VOT)] der Aals VWesen und en der Kırche SICH
äaußernden PraxIıs der 1akonıe bılden
Der exyt der exie 96-207) enthäilt olgende Leitgedanken:
Helfendes Handeln Ist Tauschhandel Well ott n Jesus MNSTIUS alen
enschen hilft, IST (zoft aller Menschen Diakon, ist alles ejifende Handeln
[iakonie und off und SOW/E@ WIe Tauschhandel Detelligt,
WeIl dıe Kırche VOorNn Wort (zottes leDft, ISst dıe Jakoniıe als INEe Wesens-
und Lebensäußerung, als en Seinsmerkmal (zolftes zugleic INE
Wesens- und Lebensäußerung, en Seimsmerkmal der Kırche Ohne dıe
Diakonije Sı dıe Kırche NIC Kırche Wohl Her ist dıe JaKOonıe [iakonie
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Ane diıe Kırche Wel) ott für Diakonie dıe Kırche NIC. Drauchnt Die
Diakonije ISt (zottes UuNd der enschen willen oder da ({ 206 da

Interviews

DIie Wahrnehmung | Interviews ırd mIT metithodischen Darlegung
der Befragung, der Befifragten UnNd der Fragen eröffnet
Be!l den Befragten nandelt Sıch acnbarn Sänger AUS
Oratorienchor Jugendliche Jugendhilfeeinrichtung der lakonıe
Gemeindeglieder DEe| Gemeinndefes Mitglieder Kırchenchors

hauptamtliche Miıtarbeitende des Diakoniıschen VWerkes onn Bad
Godesberg-Voreifel 262 269)
BIS auf Tolgenden altz stimmıt das Was | den bisherigen Teyxten g K
lesen nat mIT dem SICH AaUuUSs den Interviews ergebenden ext übereın er
ırd | den Interviews | rage geste
Wohl aber Ist die Diakonie Diakonie NnNe dıe Kırche well olft FÜr
„Diakonie dıe Kırche NIC. Braucht [)ie Diakonie IST Goltes und der
Menschen willen der da
Stattdessen [NUSS er lauten Die Piakonije braucht die Kırche well SI6 aus
dem Glauben omm und deshalb des es (zottes edarf i£

Einsiıchten

In der abschließenden Zusammenfassung überschrieben mIT „Einsichten
| Uund Aussıchten für den Gegenstand” entftfaltet oNn| diese | Tfünf
Abschnıitten

Gottes diakoniısches Handeln enn eıne (Srenzen.
ott ass mıt SICH handeln
Kırche nandelt als lakonıe
lakonıe annn hne Kırche handeln
Ilakonıe IST da als Christı VWesen ar

In der Anlehnung die Arbeit VOT) Jünge! „Gottes Sern | VWerden“
beschreıbt ohl die „‚Diakonie als | Werden DelIndliche Seinswelse
CGotties
Weıter el I IC auf das Verhältnis VOT) Kırche Uund lakonıe
„Bezüglıch der Kırche IST die Jakonıe INEe VWesens- und Lebensäußerung
derselben Bezüglıch der selbständiıg organısierten Jlakonıe IST SI
lakonıe als Seinsäußerung Gottes hne Kırche und NIC INe andere
orm VOT'T)] Kırche Alleın IST die lakKonıe | der Lage dıe Kırche MNEUQIE-
1Q machen aurt (CSottes Handeln | der Welt Ich möchte die Neuglilerde
geradezu als SIn Wesensmerkmal der Kırche bezeichnen UnNG War als

Gottes wiıllen vernünftige Neuglerde Sie scheımmnt [NIFr INe wesentlıche
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Verbindung zwischen der Kırche und der Jlakonıe eın  c
DIie 1aKonıe arlebht als Ine Wesensäußerung Jesu Christlı, Christı Wesen

ar dem NIC MUur gehandelt, sondern gefeilscht, gestrit-
tien ırd Streitpunkte auTt dem ar SINd die Beziehung von

Dienstleistung und Barmherzigkeit, dass der Mensch NıIC ZUT Ware Wird,
ass die Kırche NIC mıit der Jlakonıe Y  aa machen versucht‘
Mıt lıc auf das Verhältnis Von ITheologıie und Jlakonie el abscnlile-
Rend
DIie Theologie arschlieft als Wahrnehmungswissenschaft, dass die
lakonıe Im Semmn (Sottes begründet, Im Werden und NIC nerfekt ıST und
rag als Handlungswissenschaft azZu Del, ass die Jakonıe qgu(, Ja DeSs-
Ser 308)

Zu lernen, Was ich erfahren habe

FıNe Schritt für Schritt reflektierende meiNOodıIıSche arneı zeichne dıe
Studie VOor')] Klaus onl Au  N Darum annn SIE Ihren e1] azZu beitragen,
ass dıe Jakonıe Hesser ırd FS ıST der Studie wünschen, dass SIE
ZUur ennnUus S  Y Ihre Frkenntnisse aufgenommen, vielleicht ucn

SIE gestiritten wiırd Klaus on! haft diıe ede VOoTr'T)] der 1laKOnNIE, damals
‚Innere Issıon“ als VWesens- und Lebensäußerung der Kırche AaUuUs S@I-
e Geburtsjahr 1940. praktisch-theologisch reflektiert und für neutige
Herausforderungen der Jakoniıe ausgewertet Ihr Verdienst Hestent
weilter darın, ass SIE die Jakonıe In den Selbstbesinnungsprozess der
Pra  Ischen Theologıie als Wahrnehmungs-und Handlungswissenschaft
einoranet ©] Ird EeUUlcC WIEe eide, theologische Wissenschaft UnNG
lakonie, n der PraxIıs auf Wahrnehmung und andlung angewlesen
SINd
DITzZ Wahrnehmungen Uund Frkenntnıisse VOT allem der Praktischen
Theologıe, aber ucn der übrigen theologischen Disziplinen könnten die
AUS den Immer Herausforderungen erwachsenden Handlungen der
Jakonıe begleiten und unterstützen, vielleicht uch VOT Einseltigkeiten
UNGd Fehnlern bewahren.“* lakKonıe und Theologıie lernen Im Dialog mMIt-
einander Desser, Was SIE Je unterschlie  Ich gegenwärtig erfahren onlils
Untersuchung Jjefert eın aındrucksvolles eispie SOIlch eInes DIalogs,
der natürlıch die auch VOT! onl geforderte Interdisziplinarıtät nıIC Aaus-
SCNIHE
Klaus on!| hat ıne ausschließlich auf Texten hbasıerende Studie, deren
„‚Gegenstand VOT)] sprachlicher Ist  se  g vorgelegt. (19) Er hat die EX{Ie
Aaus Ihren Kontexten, Ihrer Wirkungsgeschichte herausgelös und SIE In
eSUue ONtexie gestellt, Indem STr SIE miterlınander INnS espräc gebrac
hat Fın n der vielfältigen uInanme der ogmatı und Sprachmetaphori

Christian Grethlein, |ie Rezeption der Pastoralkonstitution Aaus Perspektive SVaNndsS-
Iischer Praktischer I heologıe, PInI JO 5-2,
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Jüngels faszınlıerendes Unterfangen. Dennoch meldet der Rezensent, en
VWeggefährte Klaus ohls, alsehemaliger diakonischer Verbandsfunktionär
Gesprächsbedarf Im lıc auf dieses erfanren Verlieren NIC exie

Aussage, Wenn SIE AUS Ihrem Kontext nerausgelös werden” Müssen
NIC WIEe WIr In der Exegese gelernt aben, Inr ‚SItZz Im en  c und
Ihre Überlieferungsgeschichte mıtbedacht werden?
uch erschemnt mMır diıe Ausweltung des Begriffs der „‚Diakonie” auf das
Dasernn helfenden andelns oroblematisc semn. Verliert SIE NIC die
SIE kennzeichnende „Ebenerdigkeit”” (28) Weiıter Kann Iich dıe Aussage,
ass die lakonıe hne die Kırche nandeln annn Uund dıe Jlakonıe dıe
Kırche NIC Dbraucht, als Selbstdarstellung diakonischer Praktıker nören.
als theologische Erkenntnis ber NIC übernehmen. SO rage Ich
Reichen dıe analysıerten Exie Von Ihrer ualıta und QQuantıität aUS,

diıe bedeutungsschwere Aussage tragen: „‚Uum Ihres Lebens und
VWesens Wiıllen jedoch Hraucht dıe l1akonıe dıe Kırche NIC SO u.0
Ohne Ich mıt den nalysen ohls Im FiNzelnen ausemanderzusetzen
WIıe SIEe verdienten, alte Ich enigegen:
|ie lakonıe braucht dıe Kirche. WEeI| SIe diıe Miıtarbeitenden Im aupt-,
eDnen- Un VOT allem renam Aaus dem Raum der Kırche enöÖötilgt. DIe
lakonıe braucht dıe Kirche, e1| SIeE AUS der MNas VOT)] otteserkenntnis,
eCc und Frbarmen ( VOor') der Kırche dıe prophetische
lakonıe Uund dıe Verheißung des „Lebens In Fülle  “ erinnert Wel-
den Soll In dem Wettbewerb wachsende Anteıle auf dem ar der
SOzlalen nbDbıeler die lakonıe der Unterstützung der Kırche In der
nwaltschaft Tür dieArmen, Im VWiderspruc SOZIlale Ungerechtigkeit
In der Gesellschaft
ach diesen nfragen Möchte Ich Iıne Anmerkung Klaus ohls auft-
nehmen Uund aurf welteren Forschungsbedarf nınwelsen: Klaus on! ET[-
wa die Mıtarbeit der Studenten des Missionsseminars der Societas
erDI Divinı Aaus ugustin, der Studierenden der 68er-  eneraltıon
Aaus den SOzlalwıssenschaftftlichen pädagogischen Fachbereichen Im
(18) VWieviele Inıtatıven und Aktıvıtäten In diakonisch-kari-
atıven Arbeıtsbereichen ucn auf ökumenischer Basıs SIN In dieser
Zeıt entstanden! en NIC dıe Verlautbarungen des Vatıkanıschen
Konzıiıls® und der Würzburger Synode (1971-1975) SIE azZu ermutigt, das
AUS den Reformbewegungen der re nach 1968 erwachsene SOZ]ale
Bewusstsermn SIEe Destärkt ? SIe auf KOooperation und NIC aurT KON-
fessionelle Profilierung ausgerichtet.
Wie en SIcCh die Reformen n Kırche und Gesellscha gegenseltig
befruchtet Uundg beemmntlusst? DIie olle der Kırchen n den Jahren nach
1968 Scheınt In der gegenwärtigen Erinnerung 1968 6 bedacht

l e0 Jansen Manftred Körber, IIsche erbande eıne Chance für dıe asloral,
PIhIL, JO 4-1,
Jje das |hemenheft „Der albiıerie Aufbr:  ( P IAI, Jg., 52
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werden Darum bedürten dıe Ereignisse und Entwicklungen dieser
/eılt einer Aufarbeitung uch AUS IC der Sozlal-Diakonie, Garıitas- und
Irchengeschichte.
G ede von der Jjlakonıe als VWesens- und Lebensäußerung der
Kırche entspricht oNn! n der Katholischen Kırche die VoOnN der 3  laKonıe
als Grundfunktion und LebensvollZzug von emenınde und Kirche" © DIe
Ergebnisse der Studie Von Klaus Kohnl könnten Ins es gebrac
werden mıt entsprechenden Untersuchungen zZzu Verhältnis VOIT

Kırche und Carıtas., GCarıtas und asiora WIEe die -Denkschri Zur
Jjakonıe und das Schreiben der Deutschen ISCNOTEe „Carıtas als
Lebensvollzug der Kırche und als verbandlıches Engagement n Kırche
und Gesellschaft‘ Aaus dem re 1999
laus on nat mıit seIner Studie eiınen Beitrag AaUuUs evangelischer und
westlıcher IC geleistet FS ware wünschen, Wenn Jjemand Aaus KAa-
tholıschem und östlıchen Hintergrund Deutschlands das Verhältnis Von
Garıtas und Kırche aallı dem Schwerpunkt der Erfahrungen der re

beschreiben würde.
Zum Abschluss der Rezension S@| KIAaUuUs on für sSeINe Untersuchung g —-
an Sie ırd das Nachdenken ber „Christi VWesen arkt” Öördern
und Ihren el azu Deitragen, dass „dem eiınen Gott, der als ater
und Sohn und eilıger e1ıs SICH selbst WIe Zur VWeilt kommend |

Werden ST diıe Ehre [ egeben wiırd 309)
eInnNar 1ISCHKE

laus KonI, Christi Wesen ar Fıne Studie von der ede der
Jakonıe als VWesens- und Lebensäußerung der Kirche, (Arbeiten
ZUr Pastoraltheologie, IturgIk und Hymnologie), rs EFberharädt
Hauschiul Franz Kar] ra nne Steiınmeler, n Zusammenarbeit mit
den Zeitschriften Pastoraltheologiıe und Wege zU enschen Uund der
nternatiıonalen Arbeitsgemeinschaft für Hymnologıe, 94 Göttingen
2007
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